
Jutbers Blauben
Don XKudsolf Chbhiel MAerlin.

Sur einen unbefangenen Yitenfchen, Öer Yich YNieartin Sutber mit Her
nabert, IWWIE ıe Yich gebubhrt, qıbt nı Seltjameres als MNiartin ufDers
Glauben Da bat eın Dropbhet gelebrt, OAdß WIr Ourch den bloßen Glauben in
Ön Hımmel fommen., s IWQTL 1in Yienfch, Öer Yıch jein eben lang in amp
nO dat erfü  €, Her jeın Cbhriftentum 10 itreng abm WIeE NUur einer, ÖTr
unbeimlichen Seelenqualen litt, nıcht bloß 1m Klofter, e1in geragde jpater, auf
ÖEr Z ohe jJeines ms Und diejer verkundet: Iaube un bift 1m
iımmel

LDas ift Öer Inbalt einNesS agubens, der jovpiel verheißt? Ytan darf erwarfen,
Ocß WAS ANÖErES qebt als OQrUum, ÖE [41 Chriftt, ÖS Aibel  2  z
WOorft ZU qlauben. £utber (08 uns guch jebr unzweideutig aruber guf  * einen
olcden auben batten QucCD ÖE Gottiofjen, 16 ÖS Fönne auch der Teufel giauben!

Dann aber Ffommt OS Unerwartete, Derbluffende, Krichredende, Zutber DEr
Fundet inaen Muß gilauben, Ögß inan ın Öen Aimmel oommt — dann fommt man
in Öcn Humnmel!

XDie ÖS ift alles ® Und 01083 Ffann der Ceufel nı
I6 qıbt C irgendeinen Yrenfchen guf Dder Welt, Dder nıcht gecn un el und

roDlr glaubt, Öaß e in OCn Hummel Ffommt Wenn €r agdurch in den
ZHimmel fommt?

ster ( d ein Gehbeimnis,

1ef€ Yıch ÖE us7tiu  4 Oaß an einem tolchen Glauben eine be
)ONders hwere Zebenspraris angat, OQß ein Jolcher Glaube erit durch jeine
Sruchte wahrgemacht und gultig WIr8.

an indet Dochtt erftaunt, ErKgOE entjeßt: nı bat aritın £Zutber
beftiger gelampft als veje Auffallung on )einem auben

In einer QEr eriten Zutherpredigten, ang DOLr ÖCcmı Heginn Öer Xeformation,
beißt €$: „OQß ÖS e)e erfullt i{t urch Chriftus, Öaß nı mebr notig ıL,
ÖS ehe durch eigenen Gehorfam erfullen, ondern ÖCm, ÖEr d erfül bat,
im. OAlauben anzubangen““, Und — N6  tu  ıch WIrd VDOLr Öem Verz



Juch einem heiligeren en „Yian muß auf Öer Yittelltraße bleiben, ÖS
Deißt zwichen Unbdeiligen un eilıgen teben un Feins von ABeiden yeın wollen,
nach Öem pruch Jer nıcdt allzu gerecht 1“

Um hachzuweifen, Öaß Sutber nıe von jolchen jJonderbaren Ausiprüuchen ab.
geruckt ift, greife ich ein em31Lges Beifpiel hberaus: yeine große Dorlejung uber
ÖCn Galaterbrief, Öie er mit Tunf3ig Sahren 1e und ÖE Öen Qanz wenigen
yeiner Bucher zabhlte, weliche wert jeien, ihn uberdauern. Dort Iaßt er einen
erniten Yitenfchen Feden  - 99  1  $ Gott, Oß langer en Joll, 1o wl LD meun
Seben e)JernN, ÖLCS un ÖCs tun !‘“ un er mwidert iıbm darauf: „Wenn ÖO Dier
niıchts ANOÖCLES u 19 ıs mif Heiner Seligteit qr QUS, Öl mußt verzweifeln
un VDerdammt werden 1“

1Das Joll C ANDQDeres tun? Ylun, glauben, glauben, weiter nichts Und AW€111
el J1CH erfundigt: „Cun un wirken Wr denn qar nı ZUT Gerechtigkeit 3“ 19
boört er: „„OAß WILr reilich nı un qäatr nı run. DIie Gerechtigtkeit {tebt
eInN3IdG unO alleın Ögrauf, OAß WIr n fun, N hboren, 1101 wijjen, WEDeEr
om e]€ noch (0]18! ÖCn Werfken, Jondern Oß WIr NUur ÖS wijjen und giaus
ben, OGß riftus Nns er107t bat'“

VDor nı macht Sutber halt, nıcht einmal DOL Öer bochtten Chriftentugend,
DOLr ÖEr Sieche „Die 1e un die erfe ım nicht ÖS GOlaubens SOmudc,
Zierde un olltltommenbheit. Der Oiagube i{t Furzum auf 1uchts aNDderes gerichte
als guf riftus, Qer ÖLE un rag nicht guf ÖE 1e Darein fonnen
1CD unjere WWiderjacher ar nıcht inden. SA werfen rutum WEg uUuNnND jebßen

Jeine ÖE 1e un agen, 1e7€ jei ÖL€ (9)  1  € eÖöle erie Große
‚AaQrıren 11n meinen, weil Ög ge/Drieben (4 1e deinen I{achften 1D18€
01109 jelbft! 19 ge  ehe Da1S und DErde on ÖCn Seuten gebalten. Dır wirft
mir Feinen geben auf röen, Öer oft und Öden Y{ächfiten 1e  4 WE ÖS e)e
verlangt. s ware wobl fein, Wenn WIrS taten WWDeil aber niemand UL,
mu)jen Wr z CDrifto (lıchen, welcher ÖeS Gefetzes ı{e !“

Wie am Von der 1eDe WEO Chrifto 1eben BDannn INuß 16 Zuther
eine merhwurdige Yienung DON Her Q  olge ÖCS ean ds hbaben! Tatfachlich

ÖCn erjuch Og3ZU 19 ar WWWIE möglich ab  ' „ ADr Dalten afür, ÖRQß
nıcht VvOonNNOten Jei, €g tun un Lallen, 1307065 Chriftus gefan un gelajjen
Dat, mußten WILr guch guf Ö0em Yiteer geben uno Wunder Lun, Öie be
lalten un ÖS weltliche Kequnent, UAcher, ug und es ANdere Wir ajten



Fein Krempel 31L QucqD von: Cbhriftus jelb{t nicht, 16 WIr wollen Feinem Krempel
folgen.‘“1)

Und 1WQS )agt Sutber der BHergpredigt, dem 1098 Öer Tiachftenhebe?
kEr legt )1e Qus als eine Strafpredigt ÖeS e1aAnOS ÖL€ Werkgerechtigteit
Her Dbharilaer un gelanat dem Hekenntnis: AI Onnen nıcht VOoLLLOMMEN
werden, WIE ÖE en und on traumen, ondern ÖS er volllkommen
Jein, OÖQß zuer{t ÖieE re qanz re  a  en jei und Oannn ÖS eben )ıch gu
SHarnach richte.““ HO OOCH eın Ytieues Seben? ber nein, inan bore Weiter: 297
aber ÖS Secbhen nicht JO ar iım SOhwange gebt, WIE denn nıcht geben Fann,
weil Sleifch un lut obhne nteria bindert, daS Ichadet ÖEr Doltommenbeit
nıcdts. Yur na  MUuß mMan Oarnach {(treben.““2)

s bleibt Zutber bat die Dollendung ÖS Gläubigen OULCD ein praf  P
ticHes Chriftentum zurucdgewiejen. $a er bat mebr als einmal dargelegt, Oaß

ÖCn Cugenden, ÖE allgemeın als qOriftlich gelten, Ötejen Ebhrennamen qgat
nıcht zugefteDt, Die 16 beijpreilsweile balt Tur eın Yiaturgefesz iım Er ZEN.
uch die yelÖCN, QucD ÖE Turten Fönnen alle qguten erfe fun. Zein legztes
Urteil bleibt „DIe £ebhre von Gefegen in Ör Chriftenbheit ıft e1n errlicher,
{ihoner, nuglicher, goöttlicher egen für Ö1CS eben, OQß €$ fein ebrbear und
I  uchtig zugebe, 3um ewigen en aber it damıit nı gqusgerichtet, enn Jol
hen Ieiblıchen egens baben aquch Öie Gottlofen in Sulle. IIC Dbilojopbhen, ÖE
vVv»on Cugend veOLN, jeben nıcht guf OGott. br leßtes el it, daß inan Yıch be
fleiße ÖS gemeinen Iußens, Ffommen Y1E nımmermebr. 1e)€ Gerechtig:
Teit Öer LD elt gefallt ott wohl, elobhnt ıe guch ber 199000 4! Joll Feine GBe
rechtigkeit OÖOGLAUS machen, VOodurch mMan Tod un un tılgen Fonnte.“°)

AÄurzum, OEr Derjuch, Öden Zuthberaglauben veriteben als en Anfang eines
Zebens, mMuß als gefcheitert gelten. Yun IDIrS ÖE rage nach Oem GBe

beimnis OleICH Glaubens brennend, Y1e WIrd einer rage nach Öem “Sinn ÖS
lutbhert  en Chriftentums uberhaupt, nach dem Ziel jeiner gan3Zen RXeformation!
Denn Ög ÖE vielberufene „Sreibheit eines Chriftenmenfchen“ nıcht bloß Ön gußez
Cen Rıirchenkultus aufbebt, jondern jederleı Gefetze und Gebote uberbaupf, J9
bleibt als eiIN3Ige Chriftenpflicht NUur noch Her Glaube ubriıg Dder agbjurde
Glaube DE eigene Seligteit!



Da ift @: wichtig, reitzuftellen: Zutber weiß g  5} Oß € DOöchtt An
{(tößiges vortragt! „KS Lautet QUS QÖer en Wa und gering, Wenn die
ernun erfabhrt: £ieber, ift O00 umjon{t mit ÖL, ÖM Fannft nı Cun,

nNade erlangen, arum jer mit deinem Cun zufrieden und Hore OÖC$S Wort
OM Glauben, 10 wirft Ol e$ OÖGC$S empfangen! en yCr3 Derıite und
glaubt nicht, OQß in 19 bober und feurer Schaß alleın durch ÖC Dredigt DO
Glauben Joll gegeben Werden. Sondern JO Öichtet Surwahr, ÖCS$S ewige en
ılt ein aroß Ding, arum Ffann nıcht 19 Ichlecht unö leicht zugeben, O11 mMußt
Was Großes un apferes fun, Gottesgabe erlangen.“S)

„ Aber““, Yabhrt Zutber fort, „Oaran Jollit Ö OICH nıcht Fehren XOre, 1WQS
C Driftus Jeiner ıeben LDırtin artba gAgte, Ö1E ILcH 1e1 ichaffen machte !“

DIas Chriftuswort arthba hat e in jeiner eriten OÖrdnung tur Öden
Gottesdienft ım re 152  O Tolgendermaßen qusgelegt: „Zins ıft nOf Oß
Yiaria Chrifti en 11Ge uno hoöre jein LDort täglich Das Andere muß
Cg vergehen, WienLEI auch Her arthba ichaffen gibt.““

Ks it alto wabhrbhaftig 19, IVDIE Chomas Yifünzer poftet bei Sutber Fommt
ÖEr Alaube OurHs ebör! In Jeiner weiten Ordnung, 1520, jetzt als Zweck
ÖS Gottesdienftes feit, er Joll u Glauben rufen, reizen. T atfachlich bat mebr
als ÖIC alfte Jeiner Dredigten bioß Ö1e)eS eine ema. DieE und Org
bleibt Weit zuruck, jebr ZUT Befremdung jeiner Seitgenojjen. 17® 1WWA$ ift €
jpricht ein Dapift, ÖAß Öl nıchts als DO  - Olauben WeI predigen ? SinNd
IWWDIir OOcCh nıcht unglaubige ZeldcN ODder Qdurten !“ Und Zutber gibt ZUT Antwort:
IC lieber Yirann, Öecn Worten ift freilich fein Sweifel: LDer ÖR qlaubt, IWDILÖ
jelig] ÖC ift {hon Öie zugefchloffen, der ZHımmel offen, eW1LNES Seben 1nö
Sreude ÖC ber Ög fehlts nocd Öem eriten Stuck, Öcß Öl NO nicht der Yiann
bift, Her Ög giaubt, Oder OQß Ö noch Wa 1m Glauben bift. Rannft Öl OLE
unit wobhl, 10 will 1ch agen, er ein Doktor uber alle Doktoren .. .“

Yuer, meine 1CD, muß jeder KRedsliche (tußig IWDErden. LWDearum ift dnnn eine
un{t glauben, Wenn Her Gläubige weiß, Ocß on die Z olle zuge{chlo)jen
un Öer iummel offen ilt LDie Ffann Gilaubensfch wäche geben, Wenn
1ım Glauben eWIgeS Seben bat und Sreude? AWWie Fann ufber einem. Yrenfchen,
der nach Zutbhers Dorfchrift jeine eigene Krwahlung qglaubt, 1Ns Geficht
agen, e jer niıcht glaubig?



Ytan ift verJucht, Dden pie berumzuörehen und Sutber lragen, ob
erl giaubig jei

Da acht inan eine ganz erjchutternde Kntdedung: der Dropbhet qibt en
ZU, Öaß ze}e un{t nıcht recht veriteht!

. SCH babe € Ytmals yeIb{t erfabhren un rfahre noch taglıch, je langer je
mebr, WIeE ber HÖiE en Wer E, qgilauben Sıieber Gott, WEr 1e7€
Runft wWwo Fönnte! Wollte NUur OGott, OÖacß WIrs recht un wobhl Onnfen
reiben und 10 grunödl lernen, Oß WIrs nıcht alleın ım MdE, ondern auch
inı yerzen gewi 110 en moöchten un daß WICS UunsS, Jonderlich in
C odesnoten, Fonnten recht Z3UuNuGe€ machen, Amen !“S)

Vor jolchen aHen, die in jedem, aber guch in jedem Suthberwert inden
1ind, ÖE ıbm geboören IWD1IE Öie Zandfchrift, W1E Her Stimmtlanıg, WLLE HE
Statur, die Zuge ÖS (1  e$S DOL jolchen Sah MM die ZuverJicht
1ns Wanken, OAQß Her Suthbergilaube uns il Seligteit verburgt.

ADie Föonnte ÖCds Ör Sall jein, der Bringer ÖLe)eS aubens el jein
en lanıg 19 Oadrum gelamp bat? Und £utbers Glaubens  wäche ilt
bezeugt vDon en jeinen Sreunden, bis in jein hochftes er S1e tanden tief
er{chroden DOL Hem KReformator, Dden jeine eigene Dder rlöfung
nıcht er101t bat. BHugenhagen rier bm z  + „®ott en gewt WaQs yoll ıch
diejem Yienfchen weiter un 2 1D babe ıbdm o treffliche Baben gegeben und
verzweife meiner BAnadel“

ber Her verzweifelnde Dropbhet jegGt auch beı Anderen drejelben Zweifel un
VDerzweiflungen voraus! In jenem jugendfrijchen u vDon Ön guten Werten,
OÖOadsS alleın OCn Glauben gelten [A6t als XWWDerk, (4 diejer SaB „Jiun jieche,
welchern ift guf rden, Dder nıcht immerfort 1e)em LD erE tun
Denn IWEeL ift obne Anfecdhtungen eine Ztunde lang ?“ Yun allerdings, ıft Das
Her Untergrund desS Zutberglaubens, dann jagt Zutber nıcht umj]onft, jein Iaube
jei 10 wer, Öaß diE en Rirchbenväater {chbon geitanden batten, gebe Feine
größere Arbeit, JO {chwer, Ocß Gott jelber ıbn ereblien mu in den eriten drei
®eboten „Dei jeiner ewigen Ungnade un S0rn !“>)

x

er etommt ÖIE Sache ein ganz AanNderes Beficht. Wir Iragen niıcht mebr:
AWWie bat Qutber ggen Fönnen: Igube und Diuft ım ZHiımmel? Wir jind jegt
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verucht Iragen: b Sutber uüberbaupt Krdenmenichen wabhren Glaubern
und amı Öie Gewißheit jeines Seelenbheiles zugefteht -

ber 0ÖC$S ift vpielleicht NUr eiINnNe Angelegenbeit ur ÖCn iftorıker LWDas gebt
Her uns vq Wenn IDIE ÖE e baben! Yiag Zutber mit)amt jeinen
Seitgenojjen qlaubens  wach gewelen yein, 10 bat SoCch ÖE Spateren durch
jeine aubenslehre v»on Ön weifeln, DoN Ön Unfechhtungen endgultig er1öjt
un guch erl1ojen wollen !

Ks it Öer Cat Fein Sweifel ÖCß Yriartın £utber lebensiang bat
gegen Ö1E eb{ heulıchen un Derdammenswerten Cheologen Qer Scholaftik, 01€
Uuns lehren, IDILE mußten zweifelha und ungewiß Ödaruber jein, ob IDIE ei Gott

NAHÖE yın Er bat gewarnt DOLr den „gottlojen Sopbhiuften, Ö1€ öcher  2  z
gaufeln, je1 DE WEgEN ver)ichern, Oß IDIE lıcben OQdEr qlauben“ Er beat
LIMMeE WIEHeEr gufgerorodert „Yute ÖL, jemals ungewiß jJei, Jondern er ge
WIB, weiıl ÖLr verloren Dr E  ußt Ichaffen, OCß qeWiß un
fe{t aguben yeut, rıultus je1 Tur SiCcHh geitorben WWie Fönnte e  eben,
Oaß Ol dieyen guben, Wenn OIr ut, nıcht TubYHt, ÖR Her jeligre uguftın
verfichert WErÖe qgahsz n (2001 gejebhen von ÖCeMm, DEr bn beit

Ylun borf INan allerdings Confall Olejer eifernden Heteuerungen Ichon
Heraus, Öadß eben ÖOM der Untergrund ÖES Zuthberglaubens Sweifel ın und
Unfedhtungen Zutbher bat Ogar einmal ÖS merkwurdige Mefenntnis abgelegt
„Aitan Mag m1ich Sutberich heißen, aber MNan {uf IMIr AInı gäanhz unrech Oder

bın e1n ECINAEL, IO wacer g  1 oft {tarfke mich 1“““)
Und ebendg erklart „1Das Andere (ublen, winjjen ıe beiten ber auch

Ön Lıeben eiligen it wundsderlıch ibren erzen und Wer giauben,
en guch ihr en lang aran lernen, OCß j1es glauben eb

WDie auch ÖLe eiligen NO gilaubens  wach : Das 1e J6 fait 10 QUS, als.
ob wirklich niıemanoem rlaubt je1, ar un eit jeine Seligteit qlauben!

LDir brauchen Agar nıcdht lang Juchen, ÖE BHeweite gufzufnden, daß
Sutber jeine Sweifel jeine Anfechtungen obne Don jedermann DETr

6il nıcht Unfecdhtungen““, ruft er 1520, 19 yoIlit wijfen,
OCß Öl allerubeliten aran bift Denn OÖCS it OÖie größte Unfechtung, Oß Öl
SICH 19 verftocdt, 10 {tolz und unempfindlich 1

5a von Öer eriten Sutherpredigt bis Dder leßten fann mman Öen efor  -  2
Imp boren guf Öte Sicheren, ÖE „ IM großen en der Aeiligkeit



einbergehen und im Ynnern \prechen Wir 11nd gerecht, Wr 1hon,
Ödenn d nabt 0ÖC$ Yummelreich, Ig ift icbon Fommen‘“. Öbder iın Icharferem Tone:

nicht ein Yaearr Yıch ichbon jıcher un jatt unfe und guf dem empfangenen
SAlauben beitunde, Hdenn ÖS er buren!‘S)

Die jpaten u  ers 11n0 rfullt DOom amp die bofe WWDelt, e
Jeine Sreiheit, jeinen Glauben mıßbrauchen Jucht, Ig guch jeime ELAEMEI
Sunger, Öie nach Jeinem Vorbils e rlöjfung predigen. „Keute, ÖC eine ANDECTE
SZeit ijt als unfer ÖOCm Dapfttum, pochen 1e7e€ en Cheologen auf untjere ro
Botfcheaft DoN QÖer 19008 und wollen )ıe alleiın gepredigt aben, denken nicht,
OQß Yie (4 mit Anderen fun aben, mit Sicheren, oben, Ööfen, Xaubern
un Ungerechten, He WEeEDOer ott noch en  en furchten !“)

Ia Warum predigt 1 d ennn noch immer DON Her nade? Yun, weil
bm nıch um die Sıicheren zU it, weil er in 1fferen Krfahrungen gelernt
bat, Oaß Ur LDenige ur yeine BHoticheaft pajjen ] „Der AEIt Ile aßt YIH
nNiICD raien, inNnan predige ıbm Juße OÖr Jauer. Wir mujllen OArauf jeben, WDE
Öch arimnmnen Lenden Gewijjen gerafen werden, amı ıe nıcht mit Öer gottlojen
‚De verloren geben !“5)

Und DOoON diejen LWWenigen er warftet te)elbe ur unod Khrfurcht, dzejfelben
Anfechtungen un Hiejelbe SGiaubensfhwäche, die bn peinigt: WIr ar
Yradenfacke un verdammte, elende SUuUnder vDvon dam ber, Ottes Rinder jJollen
jemn, allein ur ÖN aguben Chriftus, 1e7€ Zerrlichkeit ıft 19 qgroß, Oß
fein enfch ıe DELMAY genuglam u betrachten L1, ift groß un uberz
MAacHtig LDer ÖM na  en  4 muß jıch gslet aro entjeßen, OÖgß ıbm einfallt:
Zreber, ts auch möoglıch un wabhr ?6‘10)

Unds jetzt bedeut)am 3U ; „ADeltkinder fun OC$S Yreilich nıcht Cbhriften aber
uns Soch guch nicht alle e

O baben WIr cnnn in ÖC$S andere Geficht ÖeS Sanuskopfs geblıct, Öden Her
Zutherglauben ar Aind ÖCS nun einfach Wiser]pruche e1InNeS unjyftemaz:
ti{chen Eharatkters, einNeS Dropbeten mit zerriljenem Gemüt? OÖOder 16g doch
Was Gemeinfames aguf Grunde diejer pargdoren ehre, Oß eın Iaubt.
iger ÖS ZHimmels jıcher ift und doCH jein en lang in Sweifeln und in An
fechtungen bleiben muß?



Ks qıbt eın LDert DOonN Zutbher, ÖC$S jein gaNZES theologifches yitem enthalt,
eine VDorlejung ber Öen Römerbrief, ein Sabhr DOT eginn Dder Keformation
gebalten, VOr einem Yienfchenalter DON Öer VDOiNenTDa ntdect.

m Aomerbrief )agt Her Apoftel Daulus, Oß jeder en v»on K wigfkeiten
ber voragusbefitimmt ift für ÖN Hımmel ÖEr ur die olle, unweigerlich uns
unabanderlıch Der Junge Zutber mildert 1e)e Ichrecliche Hehauptung nıcht. m
Gegenteil: „Gott gibt NUur NAdE, 1Wem jıe geben wl na yeinem verborge-
nen Kat, nıcht gufgrund v»on Derdienften, Jondern alleın nach jeiner rwabh  2  z
lung un nacD Jeinem unwandelbaren AKichterpruch.“

Unds w predigt O1eICS Buch von vielen Dunder eiten ungufborlich,
Oß Fein en jJeine eigene Krwahlung jemals wijjen Fannı!

„Ttemand erfabhrt, OQß gerechtfertigt "’t (
„WDie uns AOott und jein unbelannt bleibt, 19 guch untjere Gerech:

tigleit.“
Und ÖCß J6 nıcemand Iıch ÖArauf verfteift, ÖS grelte nıcht vVvon OCM, der wahr:

baft glaubt, 10 Yagt ıbm Zutbher, ÖOCdß IDITr nıemals wijffen Fönnen, ob WIr
rechten Glauben iteben!

DI)asS ift ein er{hredendes riebnıs ol 1e7€ entjetzliche re wirkiech
Zuthbers leBtes Wort gewejen jein 3 DIiE Sache ift WwicHhtig LWWDır wollen
Seugnifte QUs Jeinen pateren Zebensiahren boren,

Jn OÖer Rirchenpoftille, ea 1 „Don Öen Auserwahbhlten br dLEICS
wiljen:; nıcemand weiß, ob vaß ODder 1e verdsent. S11 1ınd gerechtfertigt
und ihre LDerke 1ınö iın oftes ANO, SennNOcCh WIrd €g in zukunftige Unge  E
wißbeit ggeftellt, Öcß Her en nıcht weiß, ob er der GAnade OQder Ungnade
WUrdIg yen.““

1521 29  1  ts fuf 0OCM Glauben 10 großen Haden als der {ihandliche
Dorwig, erforichen Öie Zeimlichkei göttlicher Yfajeftät Denn Ocß Gott
OLD un mich WO elig machen, ICS i{t jeGt nıcht Flar, Joll guch nıcht Flar
Wersden. Diejer ottes ift unbegreiflı un unerforfchlich, Joll guch unbe
griffen bleiben 1!‘413)

In einem Hriefe 15  + „Yteine Yeinung ift 16€° WIr muüjfen gur ÖE GnNade
Mottes bauen, aber ungewiß bleiben ber unjere und Anderer zukunftige Er
wahlung.““

D)as Buch DO:  3 unfreien WWillen 1525 rag ÖE Darftellung QUS jenem
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Rommentar zUMmM XRomerbrief noch einmal Or, s e1 OÖarın: „Darum weiıl
uUuns €$ Sukünftige ungewiß bleibt, jollen WIr meyten arbeiten. Wir 1ın0
ım Ungewiffen, weil Wr nıcht wi)jen, 1Wa ÖR Fommt. ber OQß ommt,
OS i{t gewi 1e7e Gewißbheit treibt uns ur ein, amı IWr nıcht er
und vermellen WEeErden. Sene Ungewißbeit aber macht, Ogß WIr nıcht verzagen.““
er ift 10 deutlich, WE Man NULr vperlangen fann, bezeugt, WE WenLg Zutber
YicH Tur einen Auserwahlten balten Fonnte. Daß WIr nıcht wi)j)en, ob WILr er
Wa nö OdEr nicht, ÖasS balt Jur einen Croft Ogrum namlıch, weiıl ÖE
Gewißgbheit wahrfcheinlich Öie Gewißbheit der VDerdammnis ware!

Das pricht ein rıe DOom 1528 QUS: „Wenn nach unjeren GBe
danken, v»on Sleifch un Teufel eingegeben, Jollte geben, Waren WIr alle ÖCS
A odes‘“,

1  + „WDir mujlen lernen, Oß Öie Gute un ng niıcht 1ıchtbar ift, on
Hern ÖC$ reu3 und VVider)piel ut 1ıchtbar. Das eich Dder GOnade bleibt e1in
beimlich verborgen eich DOLE Ör Welt, bis ZUr Zeit jeiner OÖffenbarung:s‘11)

1530 eruft Y1cH ein ufag  en £utbers aguf Öen „beimlichen Xat ottes, den
IDIEr DIier nicht Fönnen, ıel weniger OarnNach leben.“

In jeiner Yitojesvorlejung im leszten Sabhr  ebnt jeines Sebens jpricht Sutber
Daufig v»on Öer verborgenen Dorjehung ottes, um Hie Sicheren LWQLNeEN,
„£$ i{t wobhl wahbhr, LWWQS vDon Gott vorgejehen ift, WIrd 10 ge  eben Yıian
muß aber binzujeBen, Oß uns Jolches unbelannt ift. Gott bat nıcht aben.
wollen, Oaß OS wijjen ©  eit Desbalb ut eın narrifch Ding, Oß Ol OArNAacCD
forichen willft, 39079625 Gott in jeinem Xat DOTL ÖLr verborgen

m leßten Zebensjabhr fchrieb e einem, ÖEr 11CH uber Jeine Krwahlung orgen
Mal  €} „WDas MGott wl beimlıch halten, ÖCsS jollen WIr EeECN« nıcdht wi)jen.
Denn ÖS ıt Her prei, aran Yich dam und EDa Hen T 998 gefrejjen baben Jamt
allen ihbren Rindern, Oß ıe wijen wollten, Wg j1e nıcht wijljen Jollten !“

&-  <&

Genug!
Wir 1ınd jeßt in Ön an ge)eGt, ÖS Katfel aufzufchließen, OÖCS Her Zutber  z

glauben bietet.
DI)as Was ÖE Glauben nennt£: ein ITürchtzsweifeln OCemM, WaSs MT

nıcht Yieht! OÖCS ift ÖEr Sıinn deS £Zutberglaubens,
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Er ift wabhrbaftig CS AaNDdere als eine bequeme, billıge Derficherung ÖEr
Seligteit! Er richtet Y1ıch 1m DO  en Sinn ÖS \IDortes auf ÖS Untichtbare
namlıch auf ÖC göttliche Krwahlung, Öie inan nıe erfahren, nıe ergrunden, Niıer
mals wilten Fann!

n utbers Krflarung ÖCn U  gjen Öer Sar „K£S qıbt Gewiß  2  “
bei 1m Glauben, nicht in Öer Tat.“ Uns eben]o: 9  riutus ıit untjer SrLEdEN,
aber 1m Slauben 1Der nıcht qglaubt, Qer IDIrO nımmer mebr rubig Jen, b
gleich ÖEr ganz3en YDelt e1  efe un taıendma taujendmal VDomMm abjol  2  p
viert Ware. \Der aber ÖCn SrIedeN auf einem anderen LDeg Jucht, namlich ur
ÖE innere Krfahrung 110 Kmpfindung, Qer Icheint rurwabhr oft Ü verjuchen,
als ob Ön Srieden in Öer dat uNS nıcht 1m Glauben aQben wollte.‘“ Und
noch einmal in ÖCn Cifchgefprachen, als 11CDH einer OÖrauf beruft, OAß nach Daulus
OÖIE ere  en Nrieden en „Wahr ts, ıe baben Srieden im guben, el ilt
aber unı  Ar 1170 uberfteigt alle DAinne. FIiE rechten riften uDien gllezcrt
Anfechtung, Arauer un RKRummernis.“

Kıne ibelftelle, ÖE auf griecht gufeftf?: „Durch ÖE nung 11n0 Wr qE
rettet“, in Zutbhers Überfegung: „WDir 1ınd wobhl elig, aber in ÖRr
Hnung““

BDie weiße Kofe in ÖM VWOappen Yiieartin Sutbers Joll nach yeiner eigenen
Krflarung zZeigen, Öer Glaube Sreude, ro un Srieden qıbt olche Kofe

aber in bımmelfarbenem e  €, Öcrum OCß Sreusde in BGeift uno
Glauben ein Unfang ift ÖEr bimmlıfden Sreudsen zufunftig, jetzt obl on
Oarin begriffen un dur.cH HOofnung gefaßt, aber noch nıcht offenbar!“

In einer Iruben Dredigt eIPTL Sutber Chrifti Huımmelfahrtsbefehl jeine
Sunger: rediget ÖCS Kvangelum en Rreaturen: LWDer ÖC giaubet und qe
au WIrS, Öer WIrd elig weröden! 1ö Zutber lagt „Wir allenthalben
in ÖEr Schrift, Oß Öer Iaube 10 ein ungus]prechlich groß ing ift, OCß inman
nımmer aDvOonNn PrEdigenN und mit orten erlangen Fann. Yian hboörts uns
1ıechts nicHt, arum MUuß InNnan leine giauben. Denn Dder YArt ift Öer Glaube,
OGQß e Gär NU (uDIt, jondern NMUur en LWWorten O1g uns Öcdtan hanget.“12

Drufen Wr uUuNnNs ebhrlich aben WIr noch 1e)e€ Auffallung D»oM auben
der en WIr nıcht immerzu den Glauben mit dem eben, mit ÖM Sublen;
mut OC117 ijjen verwechtelt gben WIr nıcht verge|fen, 0ABß ım orte,
im egriffe Glauben eın gerAder egen|a Sicherbheit unÖd Gewißbheit
€



ulten 1DEFr UNS 187 eieDren lafjen, AWWIe€ Deiiderius Erasmus JucH belehreır
lalten mußte, OÖQß Glauben f aube und Weifer nı und jedcntalls
Fein VWijjen, Feine eilsgewißbheit £Zutber )agt „Der Iaube Fann nıdt itatt.
aben, € jer Öenn alles; WaSsS glaube unjichtbar un verborgen Denn WaQS

)ebe, ÖS brauche nıcht erit qlauben !“
SO 1ınd ADr en ltıch Öer Zage, jene unfaßliche BHehauptung Sutbers b

greifen BGlaube unNO Ol biut Hımmel! DIas qgan3 und gar nıcht, OÖQß
inan WD an jeine Seligteit glauben braucht um j1e {chon Her ano 21
balten! Ziein, verbalt j1cH umgeFehrt 1LDer in Öen ummel Oommen will der
MUuß glauben Fonnen, ÖGß den uımmel FfFommt Dder mMuß O€ Un:
gewißbher Öer Krwahlung erfragen fonnen, Her muß 0S Runftftück fertig
bringen, HDem ScOhrecken er Schrecken i1Ns$ Gejicht en Oß er bochftweabhr  2
[211087 unfer ÖE Verdammten zablt!

Das ıt ÖEr Zutherglauben Das it eine UNgeMEINE, Ichwere KRunft! Das b
ÖS Er Orgn Chrift ichaffen bat bis jein KNde, ein LDEerEt CS
BGeiftes, gegen 0OC$S ÖS (9] erFfeln und OS praitiche Chriftentum IWWDIE
e€ine Spielerei micheint

Denn der senfch wıll GKTt nıcht glauben, er ıll wi)jen, wiljen, wilten Uns
Ödrum WUrOE OÖie VorausjeBung ÖC$S Zuthbergiaubens, ÖL Ungewißgbeit
Ör Krwahlung, ichon jeinen £eb  eiten verfchwiegen, arum WULOHE jeine
re umgebogen und verfalcht e€ine Zebhre vVvonN Her „eilsgewißbheit Dbhilipp
Yielanchthbon LOQTF C ÖEr ÖS Laf UÜber in i{t Zutber auf Öer Roburg einmal
Öre1es Wort ent{chlupft „Unfer Sunker Obilippchen wollte gecn, OQß ÖL€ De
Yınıtıon ÖS Glaubens yollte beißen Öder @Olaube ıjt e1in Iiicht-Sweifeln 0eM,
3079063} inan jıehet ber @. MUuß alo jein OAß 300788 nıcht wiljen, Qus un ein  14

X +

Wir baben ÖCn ipfel erreich Alıcden WIr uns guf dem ebirg ICS
Zutherglaubens, bevor ale {teigen.

Der Reformator bat itreng aran rejtgebhalten, Öaß Qer 1laube eIN31g un
allein O0ÖS Untichtbare, OÖCS WWViderfinnige und GErı  € u Gegenftande
en fann. Wenn inan Öd$S Ir Glaubensbekenntnis dgraufbhin betrachtet,
19 mo inan Yıch WwunNdeErnN, Wg ÖOadran die genannfte BHedingung
erfullt,



Am leichteiten WIrS Oas verfteben yein OÖrıtten Glaubensartıklel Daß
Der Zeilige Geift ur Zutber NUr ÖLe NAaHde ı, ıe jeinen IO weren Glauben
uberbaupt ermöglıcht, OE ıbn ADOLr behutet, ÖAß IWLCHdEr allzutier in Un
glauben verlın aber FeiNeSWEgS Her Yiıchere €)1 einer angeblichen eilig
Feit, OÖdS brauche 1D jetgt wobhbhl nıcht weiıter belegen. ber guch Her Glaube
e Chriftenkirche, ÖE Gemeinfchaft Her eiligen, bleibt ur ıbn ein großes,
CWIg neu ertroHties Dennoch WIdeEr ÖE Er{ahrung, He ım. vıel macHtiger un>s
eindrtucdsvoller HNC „DOje LD eIt‘* DOT ugen

un Öer zweite Giaubensartikel „Ehriftus‘, e)en IDr 1n einem Sutber
rief, „WIrS nicht gejeben, amı inan ıbn qlauben muß, Und ÖS it ÖE Be:
rechtigteit ÖlS agubens, Öie ÖC LDEelt nicht enn un 1E uUuns ebhrt, ÖCS Kreuz
21 leben !“ Warum 1€ man 0ÖA$S reu3 nicht, IDIrÖ Cbhriftus nıcht qe
eDen Yun, OcQrum, weil OÖer ott reuz ÖCn en eine Torbheit it und
ein Ärgernis Öen Aei0en ] WWDir Dnılten eufe ar nıcht mebhr, WE Ihauerlıch und
widerwartig unjeren tapferen 1nod ebrfüurchtigen nen e Dorfitellung ON

einem gewejen , 4 0€r Ög in Jeinem Ihmablıdhen Seiden verlaljen WQT

un nıchts ANOELES mebr DOL Yitenjhenaugen Qis ein XD urm in Rot und Unflieat,
J& ein K Fel, reuel und Do ÖS greulichen Stanis un QÖer Ma
willen ÖS Rreuzes‘“ 113)

Die mittelalterlichen Cheologen batten te7e€ gemiuldert, ıe batten
wenigftens ÖC er Cbhrifti ÖOADON QUSMENOÖONTNTPEN. Doch Sutber bringt
fertig, ÖE grauenbafte Doritellung Don einem Otft Schandpfahl, I6 Ogar
die NIg OÖlCS Gottestohnes Ihonungsios und wortlich durchzudenken NO
211 glauben! Das i{t Jeine TCheologite ÖS Äreuses, eine Yo I were un 19 gr
CTheologie, ÖGß ıe eufe Eaum noch zerzen inden durfte, Ö1E ıDr überhaupt q
wachten 11nö1 Denn ıe ruft einem Chriten ZU : 19 groß ıjt deine unde, OQß
OS graßlichfte Öer under ıe entgelten mußte, Oß ur jıe ein ott gefchander
IWOrden i{t  1  + Sa, Ög bleibt reilich nıchts mebr übricg, als Yıch „uber HLE Yiaßen
tief Z demutigen““, als Y1cH jelber verabtıcheuen un verdammen ! Da WIrS
die Gerechtigtkeit wabhrbaftig „„3U Öer größten und 1e  en Erniedrigung"‘, u
einem unaufborlichen Selbit-Gericht! Und ÖS ift Oogar ÖS Sentrum
Glaubens, enn € bat jeine Glaubensiehre ZUT Zeit jeiner eriten Dialmenvor:
te]ung in dtejer SOtm geragde yelbft rlicht!

Er liegen Zutbers 1 werfte Anfechhtungen, v»on enen inan 11cD oft ein fal:



1ches 115 gemacht bat. Als guf er artburg mit 0em Ceufel rFang, Ög bat
jelbft be  eugt, WadS für iın Öder Zeufel ift nı AnNOderes als Öie BGlaubens  D  P

IO wache, Öie zuruckbebt VDVOLr Öem Gott, DEr eines 19 10Ra  1  n 0Q ger
orben ift““1

Her Teufel niımmt ibm den ıttler fort, mach ıbn zweifeln, ob den
verlorenen Schafen QUS Öem u srael geboört. „WWDeil aber die1es Sappelin
un antfen gefabhrlich it, OGß 181n riuftus aruber verhieren mo  €, 19
peinNıIAT un]aglı un zerrufte uns mit Jolchen Donnerfchläagen, Ogß inan
au zweifelt, ob unjer Biaube von OGott gepflanzt ODdEer von afur 10 er
je1.. eb

EnNSÖliH er erfte, einba leichtefte riite Der Glaube Öen allmächtigen
Schöpfer und Kegierer €n SCins un erdens i{t ur Sutber qr 1
Selbftverftänsliches. n jenen Cheijen, welcdhe 1 September 1517 einen großen
Ungrtiff guf ÖE zeitgenO]Ittche Cheologie erofinen 1D  en un W€e Sutber
jelbft ur jeine „Wichtigen und erniten Dinge““ neben der „Lapperei““ des
Ublaghandels, in jenen Chejen „ Der Fann vDon afur nıcht
wollen, Ögß Gott Gott ı, ondern er wollte lieber, er wWware jelber BGott uno
Gott ware vcht.“

NCr 1eg ein gewaltiges TIieDNIS ZUgrunde. Yiartın Sutber bat nıcht bloß
geliıtten perJönlichen Krwahlungsangften, Jondern auch an em abftrakten,
beute q  3 gleichagultig uberjebenen Yroblem, IWDIE otft gere Yein Fann,

ÖE ojen {traft, ÖieE SoCH bos gemacht 190808 fchon on Untfang an 2
dammt bat ufber turzte 11CH in die Dbilojovbhie, ÖS Droblem OÖjen,
voll Dertrauen guf OÖCsS bocdh gepriejene Sicht Her göttlichen DVDernunft in Jedes
Yitenfchen Bruft Er Tam, gefuhr on Uriftoteles, u einem ejen, abgejon:
dert V»on ÖCr Rreatur, OC$S NUur YicH jelber Tennt, un 11 ntjeGt  + „WDas ift
OCS fur ein Er yer 190088 mein MGott nicht!“15)

Und w WE YicH eine Kıgen]cDaft ÖS DbiLojopbhen Zutber, die in vor
vielen anderen, gergde Oriftlichen und Irommen Denkern, ungemein gAuszeimnet:
YeineE unbedingte Nedslichkeit. Er ucht nıcht verwirchen, u befchönigen und
umzudeuten, e en mıf greimmiger VDerzweiflung jene Gottesvorftellung u
nde OUrCH und fhreit „Ariftoteles Öie olge nıcht Oder wl j1e nıch

namlıch ÖAß TUr ÖIe Dernunft ÖRraus OLgT, Oß uberbaupt Feinen Aott
gibt !“



VDon hıer itammt £uthers eDre VDon Öem unbeflannfen Oft itammt jJeine
arundliche Verachtung Her DDHojopbhite, itammt jein Aß quf OL€ VDer  2  P
nunft, ,0€$ Cdeufels Yzure, ÖE nıiıchts ANDdeEres fann als Idhmaben un aitern aglles,
357063} ott ur un redet““ Er acht endgultig mi allem Sor{chen,
Sragen, Grubeln uber ÖS Droblem ÖT Weltregrierung Gottes, er )agt 19 Ychroff

möglıch, Oaß ott OÖCdS Aote IWWIE ÖS Aute wl un doch nıcht will un
DOließt „AWWDie Gegen)age Yıch DErIAgeN, ÖS Werden AWDILE z
funftigen Seben er aber CS, glaubend ORgrauUT pochen, Oß Ö1CS 209
recht jei ÖCnnn ÖEr Gliaube richtet Yıch guf OC$S Unbegreifliche‘“ 14)

Den Defiderius Er asmus ihlagt mıf demtelben DaBe NLCODEr „Wenn
Urı Ö1E ernun begreifen Fonnten, IWWIe otft un gerecht ift ÖT ÖOM
19 greulichen Ch un Ungerechtigkeit ewenlt WdS WAare Odann Öer Glaube
nOötig  ack

„Sinfter““ bat einmal jeman Sutbers Gottes-Dorftellung genannt Ehrf{urcdH
Ug groß ut Yıe gDrDeL Uns Y1e uns erit Yo recht begreifen, we
erbabene eligion ÖEr Keformator Sutber DO  - ÖCn Chriuten ordert

D)as ijt , O€r Giaube, Her nıcht sweife ondern gewi L, Oß Gott acht
un machen IWDIFO mi OIr, WW1IE recht 1110 bıllıgq L, eNTIWEOer erxDalte ODeEer

verderbe, nacdHhe elig OQEr verdamme! 1 bleibt Öenn ÖEr Xubm Gottes in

unjerem unde, Wenn AIr Gott nı als Derechtigkeit zufchreiben al
jeinem Wıllen, ob 1DIE grlet 1e7€ Gerechtigkeit nıcht jeben, Jondern Ilein
glauben, ob glet alle Ceufel uUunNnNs ANOdEers wollen uberreden

Solcher Iaube erit WAare OIE Gewißbeit Öer Erwahlung „L£$ it unmMmOög-
UCD, OAß ÖEr Jollte verderben, Öer ott ÖE bre qıbt un bn gerecht
allen jeinen LDertken Cb Yber jolchen guben, Ön reiniten, wahrften, eigentluch
iten Zutherglauben, Ön „Ichentt ott jJeinen Auserwahlten Ur ur Augenblıcte
unNO mit Yaß J6 e iit in gefahrlıch Ding, ıbn lana un eichlich be

»

Z en IWWIE Ö1e Gipfel 0S ebirges uberblıckt hauen AWWIL binab i1N$

dal! LDıe € mıf Öer Draris Ö1e7eS I weren Glaubens? WWie verhalt )ıcCh
Ötejer en{ch, HET jeinen er iteigen l1eß, dem Gedranig
un Öen Sorderungen Jeines Tages? Yiuß nıcht SoCch O1 ungebeure Span  2
nung weichen Yiuß 1D ÖR nıcht docHh a00M Ffleinen Sicherheit beqnugen,



OÖIE e  ben Drauchen, ıbr agewer leiften, nıcht ganz un gat DEr

braucht Werden Öem ubermen{chlichen Kingen, ÖCS Öer Zutherglauben
ordert

Yiiartın Zutber bat neben jeiner Seeljorge, jeinen Dredigten un VDorlelungen,
neben jeinen Keijen, Onferenzen, Gutachten un Samilienpflichten jeden Cag
DUurcH{AnNıttlLG T1E un Örei e1iten uchs gelhrieben Diefe
Sebensarbeit WIrd eri{t rech ZUM erfe Kıejen, WenNnn man weiß, ÖCß
wirflich un wabhrbaftig Feinen Augenblıt J)eines Gottes, jeiner Seligteit wı
1DQTr Denn guf ÖCm Grunde jeiner FeOlICDEN und ehrfurchtigen Tdala lag uber:
mäachtig, e$ ANOEFE beitiummens un beberr  en rIieE Öer ıbn i1Ns

Klofter un feinem erfe ube inden 1eß ÖE ur DOLr Oem Gericht
ÖS unbelannten Gottes Er WQT eigentlichen Sinne glucdlıch nur AÄampf
ur jeinen Blauben unNod jehnte ItcD vollem Ernite nach ÖEr £auterung eiNe

artyrertodes auf Öem Scheiterhaufen
Er JDQTF en DOonN rgefüu ÖS uUuns eutigen einabe unbelannt

guf Sall jeOO ebr rem NO Ogar unbeimlıch it DOoON 0em tiefen, Ourch
Öringenden Hewußttein jeiner eIgeNEN Derworfenbheit

Yitan hat 11cD manchesmal entjeßt Oaruber, AWWDIE Ytelan  on Ichreiben
Fonnte „Sundige tapfer! ott acht feine erdichteten, Oondern wahre
under elig Iiun, Jeinem leßten Zebensiadhre ichrieb qganz gs)elbe
Ön en palatin, Her 1cH E hebhandels Strupel ma „Sicher
bift Öl bisber ıin allzu zartlıcher Sunder geweijen, dg Ö OLD ber Dın  D

5 Sundlein belummert baft 1  © gyejelle Ö1CH ZU uns wabhren, großen,
harten Sundern, OCdß Öl riftus nıcht verkeinerft und verdunndt Her i{t Fein
eHAaNO Tur erdichtete Oder leichte Sunden, jondern Tur Öie wahren, großen, I6
Ö1e größten Sunden !“

1WDas £Zutber amı ineinf, Fann Man jeiner Ytojes-Dorlejung erfahren
„Yitofes IpriCht nicht OQß Unzucdht un andere unden boöje jeien, Jondern er

Jagt ÖS Il  en 0ÖES men{ichlichen AErZENS je: böje, ÖS beißt alle Gefchicklich
Feit (48:19741 mentchliche ernun mif all ibrem Dermögen, ÖS ÖE Dernunft
gebrau jı beiten denken un bandeln WL Z Ol nun Öen Yiten:z
(chen recht will(t definieren, 19 ÖE €  reibung QAUSsS 161)emMm TCert und
)pricCh Qer Yrentch ilt eın vernunftig T ier un bat 1in Yet3, ÖOGS Ög Oichtet.
X\Das tcHtet 1g aber? 07€S )agt Oichtet 0768CC



Aus Hiejer tubhnen Definition, Öie 0M erniten Yraterialıften bre
machen Fönnte, verıte mMan erit vollftandıg £Zutbers Anfedhtungen un £Zuthbers
Glaubensfichwäche

„Den Glauben“‘, jein großer Ratechismus, „Fann Feine menfchliche Älug-
beit begreifen, enn bleibt mmer noch Bottes S0rn uber Uuns, weıl IWICS nıcdht
balten fonnen, WAaSsS v»on uUuns ordert.“ Und in der Yuslegung des Vaterunters

CS „Weil 0ÖC$ Sleifch Dder Art ift, OQß Bott nıcht aut uno qlaubt, 19
i{t obhne UnterIaß pOoNNOteN, OGß IiNan bete: Dergib uns unjere Schulds! und bier
roMl bole, ÖS eWieN WIeDder gqufzurichten. enFfe NUur nıemand, Jolange
WIr bier eben, Öaß tolcher Dergebung nıcht edurfe.“

Der Dılhter rieOrı yyebbel bat tinmal gejagt 08  1€ boch, W1E gottlich
boch der en Wenn etet: VDergib Uuns, IWWIE WILr vergeben untjern
Schuldigern. Se  ANdIA, frei {tebt Her Gottheit gegenuber und {fnet ııch
nıt eigener Aand Hımmel OdEr Und WIeE Derrit i{t |8, Öaß 1e)€ {tol  Z
zeite Kmpfindung nı gebiert als Ön reiniten Seufzer Her Demut u  re uns
nicht in VDerjuchung ! Yitan fann agen Wer Öie)es recht etet, ıjt {chon
erhört, muß rbort Werden. Das men gebt unmıtfelibar QUus Ödem Gebet
bervor: 10 it ım DO!  en Sinn e1in KRunftwerk,“

er Ffann mMgn jeben, WQS aQAUS Zuthers Ihwerem auben in Sahrbunder
fen geWworden ut Qaus 1e  er ur ein böochfter O13, QUS volllommener in  E  “
gebung ein jelb{tandiges Öffnen ÖS „umnels, QUSs urfprunglicher Seelenanaft
ein nacdhtraglicher Seufszer ÖCr emut, QUSsS einem Oweren \Dert ein Runftwere.

Sur Zutbher qgebt OÖC$S Amen Feineswegs DOoNn jelb{t QAUS €n Gebet DErvDOr.
„Daran 16g die 024 Öaß WILr guch lernen Amen agen, Das eißt, nıcht
zweifeln, ÖQß € gewi erbört jer ung Werde.‘“

Und DOonNn jelber i{t 0S PeineSWENS gewiß, ÖasS durfte QAUS 0M BHisherigen
wohl bewiejen tein. Sur YMiartin £Zutber gıbt zweierler Siundenver:z
gebung, namlıch eine eimlıcDe und eine offenbare: „Die erite Ma rein, ÖLE
andere mMa Sricden DE erite ıi bloß ım Glauben, Ö1E andere ım Sublen
die erite ift allezeit vonnNOteN, ÖE andere zuweilen, ÖQß Her en nıcht DEr

ag Die offenbare Sundenvergebung, Ö1E zuweilen uns Öie wahre, aber
ungewijje Sundenvergebung nahebringt, amı WILr nıcht4 OS i{t 1e0eS
Hibehwort, ÖS DoN Öer GAnade preiCht, i{t jeder Zujpruch e1nNes Driefters, eines
SreUNDES, ijt enolich gu ÖS Saklrament Öer gure und allermeiften jenes



Saframent, ÖS jedem Kinzelnen perjonlich jagt ur dich gegeben und Tüur OicHh
vergojjen! OÖdS en 50 rundet Iıch die eDre Zutbers einem voll  “
Fommenen, lücdenlojen Ring ÖS Kinzige, Was wirklich nOoffutf un ÖIE
größte, Yiot ÖeS [utbhert  en riften bleibt den GOAlauben

ber jelb{t ein Jolcher Glaubensheld WIie Ytartin £utber muß ein eben lang
arum ringen, bis in einem Eubnen Augenblice prechen Fann: „3® bin ge
au  4 tch qgilaube Chriftus, ich babe ÖGS Salrament empfangen Wads 1g
nır aran, ob CD rwahlt bın ODder niıcht?“

D  5

XDerfen WIr zulegt noch einen i auf die erfe, ÖE Nun einmal €L
en quf en fun muß. Wir Werden jetzt verfteben, Ocß Öie Sreibeit eines
Chriftenmenfchen eine O were Sreibeit ut eWwWIß, der en ÖgrT Jeine LD erFe
yelber wabhlen un alles, WASs TufL, fann echter Gottesdien teın, Aber Muß
19 eichehen, Ogß iNan jelber qlaubt, amı Gott gefallen. Eın anderes Rriz
tertum qibt nıcht!

„Dieweil ennn Fein e)en einen Augenblict jein Ma&g obne Cun
1nd £ajten, Seiden Oder iehen, denn ÖS en rubet nummer, woblan JO bebe
an, IWEer ÖR wl 1roMmm jemnm uno voll gufer erfe, un ube Yıch allen Zeiten
an diejfem Giaguben, lerne (tefig €$s fun un lalten in dieler Suverficht! o
IWWDIrd r [ inden, wientLEL MM Ichaffen Dat un ID1E er numnmmer mußig geben WIrd,
denn auch Öer Yiußiggang MUß in ÖC$S agubens LDert ge{chehen !‘*°)

Der Yiußiggang ım LDerE 0ÖC$S auDens ÖA$S ijt vielleicht e Jonder:
barite ufe lutberuchen Ehriftentums, aber guch eine DonNn den o
ONnnffe NUr ein großer Deutfcher prechen, Qem wahrer Yiußiggang unmöglı
it un Öer OOcCh ÖS ( Werkeln, ÖS Hen Öberfilachlichen alleiın als atig  2  2
feit er{cheint verachtet

ADas aber Sutber mit Öecn „Werken QUSsS Öem Iauben“ meinft, das ift
vel SOHWieErigeres als ÖE meiften Cugendprediger NUur ahbnen Fonnen. Denn
iDnen HET AOE jeie Wertkelei in LWDege, die Yıch jeit alters mut dem Liamen
Dri YOmucdt

„Dom Anfeng Her LWelt““, behauptet Zutbher, „Ut immer mit eingelaufen HLE
gupftfeBerei freien Willen und erdten OCr erfe und diejer AQder



MUß iMmerdar bleiben Urjache i{ Oß E Dernun nıcht DeErmad,; jich alleın
gur Dden Glauben ergeben. LWDas inan guch Jagt un tur, ıe bleibt dOch
on LDertken bangen Z i{t guch Ön pofteln Als ihre Dredigt
anfına, ÖAß allein Her Glaube elig macht, Ö fielen berein, Öie guch ruten
4 ließen Itch dunken, ıe batten Öen eiligen eift, fraten guf und )agten

Wdre nicht mit OM Glauben alleın ({  4 Man mußte IıcH auch beichneiden
lalten, n WUrde Man nicht elig Yumnm mujten jg erfe en ber man
Ar{s nicht in ÖEr Yreinung fun, amı elig Werden, Wenn: MMaNS fuftf
Her DEr  amm Werden, Wenn MaNs UNTErWVEdS 1ABt.“ 14

$a OÖCS i{t wirklich Wwer s mußte alles, Cg QUS reiner Suft un 18
gelcheben, ODNE ÖCn geringiten Zeitenblict ummel, obhne Öen: geringiten
Seitenblict gur ÖIC gottlojere Welt, Ö1e © vıiel leichter nımmt mit den Geboten
MGottes! K muen obhne 0ÖA$ BHewußtfein einer gebeimen Überlegen-
beit, mußte I eicheben, Öaß Ma&n jelber weiß: ift nıcht nötig! Yirebhr noch  +

mu im aguben, ÖOaß un fur jich e$ unzulanaglı bleibt,
I6 1UNdig „ocnhn Yıch betrachtet 1n ÖLC erte QÖer eiligen lauter
Sunden, WWIE )1e WIirkit 11n0, Wenn inan Y1cH OArauf verlaßt. Damit 109811
JuCH aber nicht OÖgrauf verlaßt, ijts Qur, Yıe DErDOAMMEN 1D1ES gu jein
Fo111“415)

DIaS alho mMuß Man Fönnen: TLeUSIN andeln unNd e1 jemm andeln yelbft
DerdamMMmMen! „Ttur ÖS aAuDeNS willen Y1ö ÖE erfe gottgefallig !”“
niıcht als erte Und 19 perfiteben WIr jeßt au Öden Darddoren SaB, ÖCn Y1cD
Sutber in ein Zibeleremplar bineinfchrieb: „Der Blaube ılt ÖL€ aEtıDne erechtig:
Feit OÖer LDertke un die erfe n0 ÖL€ pajlıye Gerechtigkeit OÖeS Glgubens.“ Line
WunNderbare eiftung lutheri  en Geiftes: ÖS praktifche Chriftentum als

Q11DES anzufeben, Jozufagen als eine Kıigenfchaft OÖlS Yrenfchen,
Her ÖE einzige wirkliche Chriftentat vollbringt: qlauben!

ber IWer 1rcCH einmal 1€7€ X Obenluft Dder reiniten Geiftigkeit gewoöhnt bat,
er £Zutbers Glauben als ÖCn ipfel eines majeftati{chen ebirges 1ıebt,
UNgGNOL überlegen all Öder menfchlıichen BHetriebiamtkeit ım Tal, und NUur berubhrt
v»on weißen Wolten jeelchen riebens OatT der, fann der 11CD ver]agen,
alle jJeine Äräfte dranzujeBen, Olejen ipfel erjteigen guch Wenn
gerahrlich ware?

&-
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Yoch ein LDort für ÖE Gegenwart. Den en Zutbhergiauben z erlernen,
Ycheint mır HE Dflicht e1INES Kvangelifchen jein. er eufe,

Öer er darniederliegt, ÖE meyten nı mebr wijjen wollen vDon

Droblemen, ÖIE bedörangen, e ÖCn qgah3ch Yenfchen Tordern, e erlebt jein
wollen un umfampft! Berade eute, die meilten Yich nach einem prakti)hen
Chriftentum jebnen, ÖS nıcht mebr zweifelt, forfcht un grubelt, ÖS NUur
Felt un die cele Dammer armericher Gefuhle und Gefuhlchen ruben
1g Denn eine echte eligion it AMDT, nıcht Srieden.

Wollen WLr WICHET eine echte Religion3
SiC 1eg ÖQ, WIr rauchen bloß Odrnach greifen, Es ift ÖEr Sutherglaube,

OeCN DÖer Yiten  enbang ZUt erfele: verfchuttet bat,
Nedslichkeit un ur und Ebhrfurcht ınd ÖE Untergrunde Ö1ejeS agubens

z  1ıt KNedlichkeit un ur und rIur Onnten guch Wr eutigen noch
Kiner en Keligion gelangen.

bne 1E€ drei niemals1!
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